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Das BIOG-Markensortiment

BIOG-Kartoffeln
Kulinarische Bodenschätze aus dem Ösling

Mit ihren weißen bis dunkelviolet-
ten Blüten und ihren tomatenähn-
lichen, grünen Beeren wirkt die
Kartoffelpflanze eigentlich recht
unauffällig. Trotzdem umgibt die-
ses Nachtschattengewächs, wie
auch viele andere Vertreter seiner
Familie, etwas Geheimnisvolles.

Verständlich, wenn man bedenkt, dass
der oberirdische Teil der Pflanze durch
seinen Solanin-Gehalt ungenießbar ist,
die unterirdischen Sprossverdickun-
gen jedoch zu einem unserer belieb-
testen und vielfältigsten Grundlebens-
mittel zählen.

Aus den Anden zu uns

Vor etwa 300 Jahren fand die Kartof-
fel ihren Weg aus Südamerika zu uns
nach Luxemburg und spielte lange Zeit
eine äußerst wichtige Rolle in unserer
Ernährung. Als Stärke speichernde
Knolle ist der Erdapfel aber auch heu-
te noch eine traditionelle Sättigungs-
beilage, die mit ihrem feinen, unauf-
dringlichen Geschmack jedes herzhaf-
te Gericht bereichert und uns mit Nähr-
und Ballaststoffen, Mineralstoffen und
Vitaminen versorgt. Mittlerweile lie-
fern Pasta, Reis und Quinoa der Kar-
toffel jedoch heftige Konkurrenz.
Glücklicherweise gibt es aber noch
viele Feinschmecker, die dieser tollen
Knolle nicht abschwören.

Bio-Kartoffeln aus Luxemburg

Unter BIOG, der Marke der Bio-Bau-
ere-Genossenschaft Lëtzebuerg und
des Großhändlers BIOGROS, kommen
Bio-Kartoffeln von Familie Fischbach-
Reiff aus Enscherange und Demeter-
Kartoffeln vom Schanck-Haff in Hup-
perdange auf den Luxemburger Markt.
Die abgepackten Sorten können von
Jahr zu Jahr variieren. Nicola und
Charlotte, die rotschalige
Désirée und die „All-

zweckkartoffel“ Belinda bleiben je-
doch die Klassiker. Dabei kommt es
weniger auf die Größe und Form der
Kartoffeln als auf ihre Konsistenz und
ihren Geschmack an. Bei biologisch
und biodynamisch angebauten Kar-
toffeln fällt letzterer übrigens viel in-
tensiver aus als gewohnt, denn die Bio-
Kartoffeln wachsen langsamer und la-
gern somit weniger Wasser ein.

Erfolgreicher Bio-Anbau

Da Pilzerkrankungen wie die Kraut- und
Knollenfäule zu erheblichen Ernteein-
bußen führen, werden Kartoffelpflan-
zen häufig mit diversen Fungiziden be-
handelt – und die bereits geernteten
Kartoffeln mit Keimhemmern. Der bio-
logische Landbau verzichtet natürlich

auf solche Mittel. So achten die BI-
OG-Bauern Fischbach und
Schanck auf eine gezielte
Sortenauswahl, verwen-

den hochwertige Setzkartoffeln (zum
Teil aus Eigenanbau), bringen diese
vorgekeimt in die Erde, achten auf ei-
ne sinnvolle Fruchtfolge und verwen-
den ausschließlich natürliche Pflan-
zenschutzmittel z. B. aus Acker-
schachtelhalm zum Schutz der Pflan-
zen. Auch auf Kupfer, das im biologi-
schen Anbau in geringen Mengen er-
laubt ist, wird verzichtet. Störende
Beikräuter werden durch eine wie-
derholte maschinelle Bodenbearbei-
tung entfernt.

Optimale Lagerung

Obwohl sich mittlerweile der allge-
meine Trend verstärkt, Speisekartof-
feln bereits gewaschen und in Netzen
verpackt in den Handel zu bringen,
vermarktet BIOG auch weiterhin die
Kartoffeln ungewaschen in einer dunk-
len Papiertüte. Ein besserer Schutz als
die Erde, die die Kartoffeln umgibt, fin-
det sich nämlich kaum: sie schützt die
Speisekartoffeln vor Austrocknung,
dient als Puffer bei auftretender
Feuchtigkeit und ist zusätzlich ein per-
fekter Licht- und Keimschutz. Beim

Kontakt mit Licht werden die Kartof-
feln nämlich grün, treiben aus, und er-
höhen den Solanin-Gehalt. Die BIOG-
Kartoffeln in ihrer praktischen 2- oder
5-Kilo-Tüte werden unter anderem in
den NATURATA-Bio-Marchés und Bio-
Haff-Butteker angeboten. Sie werden
in den BIOG-Fertiggerichten verarbei-
tet, aber auch – vorgeschält und ge-
schnitten an die Gastronomie gelie-
fert.

Die Bio-Kartoffeln
wachsen langsamer
und lagern somit

weniger Wasser ein.

BIOG Bio-Bauere-Genossenschaft Lëtzebuerg
13, rue Gabriel Lippmann – L-5365 Munsbach
www.biog.lu

Unter BIOG, der Marke der Bio-Bauere-Genossenschaft Lëtzebuerg und des Großhändlers BIOGROS, kommen
Bio-Kartoffeln von Familie Fischbach-Reiff aus Enscherange und Demeter-Kartoffeln vom Schanck-Haff in Hup-
perdange auf den Luxemburger Markt.

Haustiere

Steter Kampf
gegen Parasiten

Hunde und Katzen regelmäßig entwurmen

Sie sind lästig und eklig, aber keine
Seltenheit: Hunde und Katzen werden
häufig von Würmern geplagt. In
den Griff kriegen, lässt sich das
Problem nur durch konsequente
Behandlung.

Würmer haben immer Saison: Das ganze
Jahr über können sich Hunde und Katzen
mit diesen Parasiten infizieren. Tierärzte
raten daher, die Vierbeiner vorsorglich
regelmäßig zu entwurmen. Wie die Haus-
tiere sich anstecken können, zeigt fol-
gender Überblick:

Mit welchen Würmern haben es
Hunde und Katzen meistens zu tun?

Die häufigsten Würmer sind Spul-, Ha-
ken- und Bandwürmer. „Zunehmend ver-
breiten sich auch Herzwürmer, die über
Insekten übertragen werden“, erklärt der
Tierarzt Klaus Kutschmann in Magde-
burg. Hunde können sich auch mit dem
Fuchsbandwurm infizieren.

Wie stecken sich
die Tiere an?

Befallene Tiere scheiden die Wurmeier,
-larven und manchmal auch Wurmtei-
lemit dem Kot aus. Beim Schnüffeln,
Schlecken oder Fressen infizieren sich
damit andere Tiere. Auch bei der Fütte-
rung mit rohem Fleisch können sie sich
anstecken. Welpen können ebenfalls
schon Würmer haben. „Sie infizierensich
bereits im Mutterleib oder über die
Muttermilch“, sagt der Tierarzt Diederik
Vogelezang aus Usingen (Hessen).

Wie gefährlich sind Würmer
für die Tiere?

Die Würmer halten sich im Darm und an-
deren inneren Organen des Tieres auf.
Gesunde erwachsene Haustiere werden
von einigen Würmern im Körper nicht
sonderlich beeinträchtigt. Starker Wurm-
befall kann jedoch gefährlich werden und
zum Beispiel zu Mangelversorgung,
Entzündungen und Blutungen führen. Be-

sonders gefährdet durch Würmer sind
junge, alte und kranke Tiere.

Sollten alle Hunde und Katzen
entwurmt werden?

Auf jeden Fall. Wie groß die Abstände zwi-
schen den Entwurmungen sind, hängt da-
von ab, wie das Tier lebt. So haben die
Freigänger unter den Katzen, die Mäuse
und Vögel fangen, ein großes Infektionsri-
siko. Das gleiche gilt für Hunde, die zum
Beispiel jagen, sich oft auf stark frequen-
tierten Hundewiesen aufhalten oderden
Kot von anderen Tieren oder Aas fressen.
Aber auch reine Hauskatzen sollten ent-
wurmt werden.

Wie oft sollte entwurmt
werden?

Der Verein Europäische Fachgruppe zu
Parasiten bei Tieren (Esccap) in Köln rät
zu regelmäßigen Entwurmungen zwi-
schen ein und zwölf Mal im Jahr. Zu den
Tieren, die am häufigsten entwurmt wer-
den sollten, gehören Jagdhunde und Frei-
gängerkatzen. Reine Hauskatzen sollten
Besitzer einmal jährlich entwurmen.

Wie werden Hunde
und Katzen entwurmt?

Dem Tier wird eine Paste oder eine Tab-
lette verabreicht. Eine Wurmkur wirkt rund
24 Stunden lang. Die Würmer, Eier und Lar-
ven werden abgetötet und ausgeschieden.

Welche Symptome zeigen sich
bei einem Wurmbefall?

Es müssen keine Symptome sichtbar
werden. Ein Anzeichen kann stumpfes Fell
sein, auch breiiger Kot oder Durchfall sind
möglich. Manche betroffene Tiere set-
zen sich auf ihren Hintern und rutschen
darauf herum, weil es sie dort juckt. „Im
Kot werden oft erst bei massivem Befall
Wurmteile sichtbar“, erklärt Sarah Ross
von der Organisation Vier Pfoten. Spul-
würmer im Kot sehen aus wie gekochte
Spaghetti. Die ausgeschiedenen Teile von
Bandwürmern wie Reiskörner. dpa

Hunde zu entwurmen,
ist keine große Sache:
Am besten mischen
Halter eine Tablette

unters Futter.
(FOTO: MARKUS

SCHOLZ/DPA-TMN)

Pflanze aus
Avocadokern

Aus einem Avodacokern lässt sich eine
Zimmerpflanze ziehen. Hobbyköche soll-
ten allerdings keine überzogenen Er-
wartungen daran haben: Man werde zu
Hause „keine Avocado ernten können“,
erklärt Isabelle Van Groeningen von der
Königlichen Gartenakademie in Berlin.
Möglicherweise gelinge das zwar in Ge-
wächshäusern – allerdings schränkt die
Gartendozentin ein, dass die Pflanzen da-
für erst zu richtigen Bäumen heran-
wachsen müssten. „Und dann kann es
noch sein, dass die Bestäubung nicht ge-
lingt.“ Und ist die Pflanze hübsch genug
als Zimmergrün? Die Expertin hat eine
klare Meinung: Die Pflanze sei „nicht
hässlich, aber auch nichts besonders
Aufregendes.“ Aber es mache Spaß zu
beobachten, wie aus dem Kern einer Avo-
cado fürs Frühstücksbrot über Wochen

eine Pflanze heranwächst. Den Kern lässt
man ähnlich wie Hyazinthenzwiebeln im
Winter in einem mit Wasser gefüllten
Glas treiben. Dafür gibt es spezielle Ge-
fäße, die am Hals enger werden, was ver-
hindert, dass die Zwiebel oder der Avo-
cadokern ganz ins Wasser hineinrutscht.
Alternativ kann man – eine ebenfalls gän-
gige Methode für Avocados – drei oder
vier Zahnstocher in die Seiten des Kerns
bohren und diesen so auf ein normales
Glas mit Wasser legen, dass die Zahn-
stocher auf den Rändern aufliegen und
den Kern festhalten. Der mit der Spitze
oben liegende Kern sollte zu einemDrit-
tel mit Wasser bedeckt werden. Nach ei-
nigen Wochen treibt er Wurzeln aus und
kann eingesetzt werden.

Einen Avocadokern Wurzeln schla-
gen lassen – gut dafür eignet sich
zum Beispiel eine Vase für Hyazin-
thenzwiebeln mit einem breiteren
Ober- und dünneren Unterteil.

(FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA-TMN)

Lieweg,
kritesch,
engagéiert
Engagement
wat sech lount!www.meco.lu
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Nous nous engageons pour des enfants, des
adolescents, des jeunes mamans, des jeunes
parents, des femmes, des victimes de la traite
des êtres humains et des travailleurs immigrés
en détresse psycho-sociale au Luxembourg.

Aidez-nous à nous engager
CCPL: IBAN LU33 1111 0882 4269 0000
www.fmpo.lu
S’engager avec respect et empathie
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ONG agrée par le
Gouvernement luxembourgeois

www.tsara-fo.org
BILLLULL

LU09 0028 1902 7730 5900
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CCooooppéérraattiioonn NNoorrdd--SSuudd
Integratioun erreechen
duerch Educatioun a Weiderbildung
Jonk Leit aus Aarmenvéierelen ënnerstëtze mir duerch de Bau
vu Bibliothéiken, Beruffsschoulen a Computerssäll.
Hei zu Lëtzebuerg setze mir eis a fir Flüchtlingen a
sensibiliséiere mir di Jugendlech.
Wëllt Dir eis Projeten ënnerstëtzen?
Coopération Nord-Sud a.s.b.l. LU98 0019 3555 9664 7000
16, Rue Mathias Perrang L-8160 Bridel www.cns-asbl.org Tél: 621 730 899

Tél. 80 71 90-14
chalet@pt.lu

www.chaletcenter.lu

Chalet-Center
MOESTROFF

- conseil
- sur mesure

avec fondation et montage


